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Gegenstand: Schriftliche parlamentarische Anfrage 
der Abgeordneten zum Nationalrat 

An den 

Inge Murer und Genossen, Nr. 936/J, 
vom 21 0 Jänner 1981, betreffend Ver­
kehrserschließung ländlicher Gebiete. 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Anton Ben y a 

Förlament 

10""10 Wie n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Ab­

geordneten zum Nationalrat lng. Murerund Genossen, Nr. 936/J, 
betreffend Verkehrserschließung ländlicher Gebiete, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten:-

Antwort auf Frage 1: 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft führt 
eeit 1961 vergleichbare Aufzeichnungen über den Ausbau des 
ländlichen wegenetzes mit Beiträgen aus Bundesmitteln. De~acb 
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wurden im Zeitraum von 1961 bis 1979 250634 km lä.ndliche Wege 
gebaut. 

Antwort auf Frage 2: 

Auf Grund einer Erhebung der Bundesländer mit Stichtag 
30. Juni 1977 führt zu den Dauersiedlungen ein ländlicnes 
~,jegenetz von 63.362,6 km .. In dieser Zahl sind jedoch auch Ge­
meindewege enthalten. über den Umfang des ländlichen Wegenetzes, 
dessen Ausbau nach den Richtlinien des Bundesministeriums für 
Land- lmd Forstwirtschaft gefördert werden kann, gibt es keine 
Aufzeic1L11.ungen D 

Es kann nur insofern eine Aussage getroffen werden, als 
bundesweit mit Stand 1. Jänner 1980 Ansuchen um Wegeausbau mit 
einer Länge von ca Q 9.372 km vorgemerkt waren. 
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